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SCHREIBEN [DER KATH . ORTE AN DEN FRANZ . AMBASSADOREN ROBERT MIRON]

Sein Schreiben hätten sie empfangen und daraus entnommen , dass

zum gegenwärtigen Zeitpunkt der König [ Ludwig XIII . ] derart

mit Geschäften beladen sei , dass ihre auf der Tagsatzung in Lu¬
zern beschlossene Gesandtschaft an den Hof höchst untunlich sei

und folglich kaum Erfolg haben könnte . Deshalb habe man sich

dahin geeinigt , ihre Forderungen und Begehren , insbesondere

was den Fremden Dienst sowie die seit langem ausstehenden Zah¬

lungen anbelange , ihm zu unterbreiten . Die Gesandten von Solo¬

thurn würden ihre Anliegen im Namen aller auch noch mündlich

vortragen . Sollte ihren Begehren freilich nicht die gebührende

Aufmerksamkeit geschenkt werden , würden sie sich genötigt sehen,

gleichwohl das Risiko einer Gesandtschaft auf sich zu nehmen.
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